
SCHUTZENGAU DORFEN DorFen im November 1994

SPORTBERICHT 1994

Sehr geehrte Schützenmeister, Sportleiter, Damen und Herren!

Mein jährlicher Bericht über den Sportbereich im Schützengau DorFen beginnt wieder mit
den Veranstaltungen im letzten Vierteljahr des Jahres 93. '

Uber die Rundenwettkämp$e wird Martin Engl einen separaten Bericht abgeben, ebenso
Erich Kögel über seinen Bereich als Kaderleiter.
1. Der Jugend—Fün$kamp$ am 3. Oktober 93.
46 Teilnehmer in der Schülerklasse und
36 Teilnehmer in der Jugend—/Juniorenklasse ließen sich den abwechslungs—reichen
Wettbewerb und die Grillwürstl nicht entgehen.

EbenFalls im Oktober wurde bereits die Gaumeisterschaft Tür die Vorderladerdisziplinen
auF der Schießanlage der FSB—Moosburg in Aich durchge£ührt.

JANUAR

Der Beginn der Baumeisterscha$ten 1994, am 14.01. mit LG-3 Stlg., war mit einem
Teilnehmer in der Schüler— und zwei in der Jugendklasse mehr als dürFtig.

Am 15. Januar war ein WaF%ensachkunde—Lehrgang angesetzt, der mit 28 Teilnehmern sehr
gut belegt war.

Vom 20.—22. Jan. waren dann die Gaumeisterschaften Für LG/LP.

Beteiligung:
95 Schützen bei LG
42 Schützen bei LP.

_

Damit lag die Zahl der qualiFizierten Schützen um 9 über dem letztjährigen Stand.‚/R

Bei der Baumeisterschaft Zimmerstutzen lag die Beteiligung mit 20 Schützen ebenFalls
um 9 Schützen über der Anzahl des Jahres 93.

FEBRUAR

Im Februar war die EM Für Standard—Pistole und KK—Sportpistole.



MÄRZ

Der März war wieder voll belegt mit den restlichen Disziplinen der EaumeisterschaFt.
Dies waren im Einzelnen: KK—Gewehr liegend, Frei und Standard,

GK—Pistole A/B und Kombiwettbewerb,
KK-Freie—Pistole,
WurFscheiben Trap,
und erstmals Unterhebelgewehr.

Die Teilnehmerzahl bei den schar$en Disziplinen waren, 33 Starter bei den Gewehr— und
42 Starter bei den Pistolendisziplinen.
Somit ergibt sich eine Gesamtzahl von 235 Schützen bei den Gau—meisterschaFten 1994.

Das jährliche Üsterschießen der Schützendamen bereits am 25. März durchge%ührt‚ war
wieder gut besucht.

APRIL

Beim Bauschießen vom 4. bis 16. April mit Preisverteilung am 23. April, war mit 577
Einlagenfiegeniiber 563 Einlagen im Vorjahr, wieder eine leichte Steigerung in der
Beteiligung zu verzeichnen.
AuF der Finanziellen Seite hat sich dieser Trend leider nicht bemerkbar gemacht, hier
haben wir seit zwei Jahren Mindereinnahmen zu verzeichnen.

MAI/JUNI/JULI

An 1. Mai sollte eine Gaumannscha$t LG aus Schüler/Jugend/Junioren zum Jbset Über—

Pokalschießen, 1. Runde, beim Bau WolFratshausen antreten. Leider mußte der Wettkampt
unsererseits wegen Teilnehmermangel abgesagt werden.

Bei den Jugend£ernwettkämpten im Mai und im Juni beteiligten sich insgesamt 68
Jungschützen, das sind 36 Teilnehmer weniger als im letzten Jahr.
Die Beteiligung im Einzelnen war wie Folgt:

5 MannschaFten LG Schüler, 20 Teilnehmer gesamt,
1 Mannscha$t LP Schüler, 5 Teilnehmer gesamt,

5 Mannscha$ten LG Jugend, 21 Teilnehmer gesamt,
2 Mannscha$ten LP Jugend, 9 Teilnehmer gesamt,

3 MannschaFten LG Junioren, 12 Teilnehmer gesamt,
0 MannschaFten LP Junioren, 1 Teilnehmer gesamt.



/
Qtewbayerische EEzirksmeieterschaften

27 Startberechtigungen bei den Gewehrwettbewerben.
24 Startberechtigunqen bei den Pistolen— u. Revolverwettbewerben.
51 Startberechtigungen insgesamt, ergibt ein Minus von 2 Startberechtigungen gegenüberdem Vorjahr.
Leider sind 3 Schützen nicht angetreten.

TEILAE?PER und ERGEBNISSE der BEZIRKSMEISTERSCHAFTEN

1.1. Luthewehr
O].Sthützen
102.P1. Sebastian Bauer
208.P1. Martin Heigl
02./121 Sthüler
45.P1. Martina Holzner
46.P1. Jose? Grell
CÜi/?JL Jüggnd
44.P1. Brigitte Weindl
56.P1. Christine Dbermaier
051 Altersklasse
29.P1. Anton Bauer
06. Senioren
.. Pl. Qnton Brenninger

1.2. Luftgewehr—Dreistellund
GEL JUgend
34.P1. Franz Otter
1.3. Zimmerstutzen
O]. Sthützen
29.P1. Gerhard Dbermaier
56.P1. Martin Heigl
64.P1. Helmut Körbl

GEL Altersklasse
54.P1. AlFons Weber

1.4. KK—Standard
O]. Stfiützen
26.P1. Martin Heigl
28.P1. Benno Naxenberger
33.P1. Gerhard Dbermaier
6.Pl. MannschaFt

1.6. KK—Freigewehr
O]. Sthützen
24.P1. Martin Heigl

1.8. KK-LiegendkamgF
O]. Sthützen
68.P1. Gerhard Dbermaier

1.10. Gewehrschießen 100 m
01. Sthützen

1994

Isental LengdorF 378 Ringe
Isental LengdorF 372 Ringe
SG Moosen 160

Vilstaler Kienraching 169

SG Moosen 356
Isental Lengdor£ 349 Ringe

Gemütlichkeit Sulding 370

Karl May DerFen ...

Goldaria Schwindegg

Isental LengdorF 272 Ringe
Isental Lengdorf 265 Ringe
Eichenlaub Wambach 262

Goldaria Schwindegg 256

Isental Lengdor$ 546 Ringe
Isental Lengdor€ 545 Ringe
Isental LengdorF 540 Ringe

Isental LengdorF 1631

Isental Lengdor$ 1083 Ringe

Isental LengdorF 569 Ringe

*

Ringe
Ringe

Ringe

Ringe

Ringe

547

Ringe

Ringe

BZM—LZ

Ringe *



57.P1. Gerhard Obermaier Ieental Lengdor$ 284 Ringe *
119.P1. Benno Waxenberger Isental LengdorF 276 Ringe
134.P1. Martin Heigl Isental LengdorF 271 Ringe
29.P1. MannschaFt Isental Lengdor$ 831 Ringe



/
3.1. Wurfscheiben Trag
CU. Sthützen
27.Pl. Alois Möst WTO—Taquirchen 58 TreFFer
41.P1. ManFred Schmidt WTC—Taquirchen 50 Tre$Fer

GEL Altersklasse
6.P1. Gerd Ho$er WTO—Taquirchen 59 TreFFer

2.1. LuF istole
01. Sthützen

. Pl. Alois Fürst Jungschützen Taquirchen ... Ringe
02. Sthüler
1.P1. Johann Brummer Jungschützen Taufkirchen 183 Ringe *

2.P1. SiegFr. Brandststter Höhenluft Gmain 171 Ringe *

3.Pl. Georg 8cheuersr Jungschützen Taquirchen 171 Ringe *

6.P1. Florian Degener Jungschützen Taquirchen 162 Ringe *
22.P1. Hans Hartl Jungschützen Taquirchen 147 Ringe *

23.P1. Bartholom. Wegmann Altschützen Taquirchen 147 Ringe *

27.Pl. Mirod Delic Jungschützen Tau£kirchen 139 Ringe *

30.Pl. Klaus Peißinger Jungschützen Taquirchen 138 Ringe *

1.P1. Mannschaft 1 Jungschützen Taufkirchen 516 Ringe

3.Pl. MannschaFt 2 Jungschützen Taufkirchen 424 Ringe

CÜL Jäggnd
8.P1. Martin Degener Jungschützen Taquirchen 346 Ringe *
14.P1. Hans Degener Jungschützen Taquirchen 338 Ringe *
18.P1. Volker Litzberski Jungschützen Tau$kirchen 330 Ringe *
19.P1. Fritz Holbl Altsch. Grüntegernbach 327 Ringe *
29.P1. Darko Djurdjevic Jungschützen Taquirchen 317 Ringe

2.P1. Mannschaft 1 Jungschützen Taufkirchen 1014 Ringe

CE£ Altersklasse
7.P1. Klaus Kiesmüller Hubertus Schwindkirchen 369 Ringe *
18.Pl. Thomas Hansmair Isent. Fortuna Doran 364 Ringe *

2.2. Freie Pistole
O]. Sthützen
19.Pl. Heinz Kulse Jungschützen Taquirchen 478 Ringe

2.4. KK-Sgortgistole
O7. Üanen
.. Pl. Elvira Kulse Jungschützen Taufkirchen ... Ringe

2.7. Schnellschuß Luftpistole
O]. Sthützen

1.Pl. Klaus Kiesmüller Hubertus Schwindkirchen 23 TreF$sr *

2.8. GK-Sgortgistole B
CEL Altersklasse



1.P1. Klaus Kiesmüller Hubertus Schwindkirchan 550 Ringe *



2.9. GK-Kombination
01. Sthützen
21.P1. Klaus Kiesmüller

7.3L bL—Steinschlaßqewehr
O]. 0f?éne Klasse

9.P1. Klaus Kiesmüller
16.P1. Walter Menth

724. 9L—FErkussionsrevolver
CEL Altersklasse
15.P1. Klaus Kiesmüller

7. 5. VL—Perkussionsp1'ste]e
05. Altersklasse
18.P1. Klaus Kiesmüller

7251 bL—Steinschloßpistole
01. of?éne KYasse
3.P1. Klaus Kissmüllsr

Hubertus Schwindkirchen 97 Ringe

Hubertus Schwindkirchen 91 Ringe
VSV—Erding 85 Ringe *

Hubertus Schwindkirchen 71 Ringe

Hubertus Schwindkirchen 86 Ringe

Hubertus Schwindkirchen 91 Ringe *



Die Bayerischen Meisterscha€ten

22 Schützen haben eine Startkarte erhalten, 11 mehr als im Vorjahr, allerdings mit
einer Disziplin mehr, nämlich dem Unterhebelgewehr.
LG—Schützen waren hier leider nicht mehr beteiligt.
Die Teilnehmer und Ergebnisse:

KKEStanaerd:

131.P1. Benno Waxenberger Isental LengdorF 540 Ringe
156.P1. Martin Heigl Isental Lengdor? 514 Ringe

Luftgistole:
Schüler Mannscha$ten
5. Platz Jungschützen Tau$kirchen I 468 Ringe
Schüler Einzel
1. P1. Brandstetter Siegfried Höhenluft Gmain 177 Ringe

3. PL. Drummer Johann Jungschützen Taufkirchen 171 Ringe
19. Pl. Degener Florian Jungschützen Taquirchen 158 Ringe
38. P1. Scheuerer Georg Jungschützen Taquirchen 139 Ringe

Jugend MannschaFten
5. Platz Jungschützen Taquirchen 1017 Ringe
Jugend Einzel
22.P1. Degener Martin Jungschützen Taquirohen 345 Ringe
27.P1. Degener Hans Jungschützen Taquirchen 341 Ringe
33.P1. Litzberski Volker Jungschützen Taquirchen 331 Ringe
Eklfiggrtgistole B:
Altersklasse
2.Pl. Kiesmüller Klaus Hubertus Schwindkirchen 534 Ringe

VL—Steinschloßqewehr:
38.Pl. Kiesmüller Klaus Hubertus Schwindkirchen 87 Ringe
39.P1. Menth Walter VSV—Erding 87 Ringe

bL—Steinschloßpistole:
28.P1. Kiesmüller Klaus Hubertus Schwindkirchen 90 Ringe

Die Ergebnisse Für die Schnellschuß—LP und das Unterhebelgewehr wurden bis heute vom
8888 noch nicht verö$fentlicht.
AQchtraq aus 552 II/FW SEite 37 (v. 23.11.94)
bhterhebelgggghr:
17.P1. Musiol Hermann Vorderlader—u.Sportsch.Erding 170 Ringe
23.Pl. Menth Walter Vorderlader—u.Sportsch.Erding 161 Ringe
29.Pl. Hiermann Richard Vorderlader—u.Sportsch.Erding 139 Ringe
30.Pl. Schneider Johannes Vorderlader—u.Sportsch.Erding 132 Ringe
34.P1. Able Ludwig Vorderlader—u.8portsch.Erding 84 Ringe
42.P1. Pröbst Albert Vbrdér!aoér—u.Sbortscfi.€Vding 53'RTnge

ABchtraq aus 552 01/95 Seite 20
PEfirschüssige CÜW Pistole
14.Pl. Kiesmüller Klaus Hubertus Schwindkirchen 25 TreFFer



/
Die deutschen Meisterscha€ten

Die 3 LP—Schützen, Sieg$ried Brandstetter, Johann Brummer und Klaus Kiesmüller konnten
dieses Jahr zur "Deutschen“ Fahren.
Die Ergebnisse:
8.P1. Johann Brummer Jungschützen Taufkirchen 175 Ringe
15.P1. SiegFr. Brandstetter Höhenlu$t Gmain 174 Ringe
64.P1. Klaus Kiesmüller Hubertus Schwindkirchen 363 Ringe

Ich darf an cfieser Stelle nochmals allen Stnützen zu Ihren E?fblgen mecht herzlich
gratullemen! '

Durch die Wiederangleichung des Sportjahres an das Kalenderjahr, Fällt nun auch das
letzte Vierteljahr 1994 noch in diesen Bericht.

Es beginnt wieder mit dem Jugend$ünfkampf am 3.Dktober.
Diesmal waren es 36 Teilnehmer in der Schülerklasse und

51 Teilnehmer bei der Jugend—/Juniorenklasse.
Die Teilnehmer kamen aus 15 Vereinen.

Liebe Schützenmeister und Sportleiter, bei unserer letzten Versammlung hatte ich eine
Einladung zu einem Weiterbildungslehrgang Für Vereinsübungsleiter, schriFtlich und
mündlich bekanntgegeben, mit dem ausdrücklichen Hinweis, daß heuer die letzte
Gelegenheit besteht um die derzeit noch gültigen Ausweise wieder um 3 Jahre zu
verlängern.
Ich Frage mich nun, was war der Grund, daß nur ein Interessent zum Festge-setzten
Termin erschienen war. Von den 19 Teilnehmern des letzten Grundlehrganges hatten
allein 7 angegeben, daß sie hauptsächlich im Pisto—lenbereich tätig sein würden, aber
es würde auch keinem der anderen Übungsleiter schaden, wenn er etwas genauer über den
Umgang mit den KurzwafFen und das Schießen damit Bescheid wüßte.
Liebe Schützenmeister und Sportleiter, ich Frage Euch, wer von Euch, oder wer bei Euch
ist denn in der Lage, den neuesten Wissensstand von der Schießtechnik in seinen
verschiedenen Bereichen oder die Beachtung der Sportordnung zum Beispiel, an seine
Schützen richtig weiterzugeben.
Der Übungsleiter ist, oder soll doch die Person mit der umFassenden Ausbil—dung sein,
er ist es doch, der die Schützen betreuen und ausbilden soll, er soll sie au$ Fehler
auFmerksam machen und erklären können, warum etwas so und nicht so gemacht werden
soll, usw.
Ich möchte den Fußball—, den Leichtathletik-, oder den Tennisverein sehen, der seine
Sportler ohne einen quali$izierten Trainer üben läßt.
Bei uns Sportschützen jedoch ist das die Regel.
Liebe Schützenmeister und Sportleiter, ich bin der Meinung, es müßte schon jeder
Verein über mindestens einen ausgebildeten Übungsleiter verFügen können, um seinen
Nachwuchsschützen den richtigen Umgang mit den SportwaFfen vermitteln zu können, sei
es jetzt Gewehr oder Pistole, oder aber auch, damit sich die älteren Schützen bei
irgendwelchen Problemen Fachmännischen Rat holen können.
Un das verwirklichen zu können bitte ich Euch um Euere Mitarbeit Für die nächsten
Jahre, denn an Euch liegt es, die entsprechenden Leute zu £inden, bzw. anzusprechen.
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Bisher hatten wir die Übungsleiterausbildung so gehandhabt, daß in unregelemäßigen
Abständen, meist nach dem Vorliegen mehrerer AnFragen aus den Vereinen, ein Grundkurs
angesetzt wurde. Das hatte meistens zur Folge, daß kurz nach erfolgtem Kurs die
nächsten AnFragen eintrudelten.
Mein Konzept Für die ZukunFt ist dahingehend, daß wir alle vier Jahre einen Grundkurs
anbieten, sowie in jedem dazwischenliegenden Jahr einen Weiter—bildungskurs, bei
welchem dann eben genauer au? spezielle Bereiche eingegangen werden kann, hierbei kann
dann auch der bestehende Ausweis bei BedarF verlängert werden.
Die Kurse sollen möglichst an Feststehende Termine gebunden sein, damit sich die
Interessenten Frühzeitig darau£ einstellen können.

In diesem Zusammenhang darF ich jetzt noch darauF hinweisen, daß wir noch—mals einen
Weiterbildungskurs kurzFristig organisiert haben.
Dieser“ Findet bei genügender Beteiligung am 17. Dezember hier in der Schießanlage
statt, siehe auch Ausschreibung.
Als Schwerpunktthema behandelt er das LG—Dreistellungsschießen, denn wie schon im
vorhergehenden Bericht erwähnt, Fehlt es hier gewaltig.
Wenn wir nämlich keine Jüngschützen haben, die LG—Dreistellung schießen, werden wir
auch in ZukunFt keine Schützen haben die unsere 50 mtr. KK—Anlage
benutzen.

Im Zusammenhang mit der Schießanlage darF ich auch das Schreiberu vom 17.02.94- an
diejenigen Besitzer von Kurz— und LangwaFFen erwähnen, die sich in der letzten Zeit
sehr rahr gemacht hatten.
Ich möchte wiederum nochmals deutlich darauF hinweisen, daß das Bedüanis Für eine
genehmigungspFlichtige WaFte, das ja von uns und von Euch, bei der Beantragung
bestätigt werden muß, in dem Moment erlischt, wenn der Schütze nicht mehr regelmäßig
zum Ubungsschießen erscheint, von der Teilnahme an den MeisterschaFten möchte ich erst
gar nicht reden.

Zu verschiedentlichen Antragen bei mir, nach den Gründen, warum sich die Mehrheit der
Gauvorstandscha$t gegen ein hier auF der Schießanlage durchzu—4ührendes CUP—Schießen,
das von zwei Schützen, bzw. Ihrer daFür gegründeten Firma geplant wurde, gestellt hat,sei $olgendermaßen begründet.
Die Schießanlage ist von den Vereinen in gemeinsamer Arbeit sowie Mitteln, und unter
$inanzieller MithilFe der Gemeinden erstellt werden und soll auch von den Vereinen
bzw. ihren Mitgliedern genutzt werden können.
Das genannte Vorhaben war jedoch eine Privatsache und somit mit diesem Grundsatz nicht
zu vereinbaren. Es gab jedoch auch noch verschiedene andere Gründe die nach unserer
Meinung dagegen sprachen.

Daß nach der letzten Versammlung bzw. der darauF Folgenden Gau—Vorstand—
schaFtssitzung, mit dem ablehnenden Bescheid seines Antrags zum Gauschießen, unser
Pistolen—Kaderleiter Peter Stadler, seinen Rücktritt erklärte, mußte ich mit Bedauern
zur Kenntnis nehmen.



Da die, als Rundenwettkamp$ersatz eingesetzte Sparkassenpokalrunde schon erwähnt wurde
und auch noch nicht abgeschlossen ist, komme ich zum letzten Punkt meines diesjährigen
Berichts, nämlich die Mbitergabe von InFormationen aus der Bausportleitertagung vom
vergangenen Mittwoch.

Bei der Ausstellung des Bedür$nisses Für eine 3. WaFFe, ist besonders auF eine längere
Vereinszugehörigkeit zu achten, es traten nämlich in letzter Zeit, nach Aussage des
Bez. WaFFenreFerenten, Fälle auF, daß Antragsteller, die zum Teil bereits in anderen
Schießsportverbänden WaFFen beantragt bekommen hatten, in Ihren Anträgen angaben,
bereits 6 Monate beim Verein zu schießen, bei der NachprüFung stellte sich dann
heraus, daß sie kaum 3 Monate gemeldet waren.
Die Anträge müssen unbedingt mit dem genauen Datum des Vereinsbeitritts, sowie mit der
lesbaren Unterschri€t des Schützenmeisters und dem Vereinsstempel versehen sein.

Bei den Vorderlader—Meisterschaéten sollen jetzt 15 hErtungsschuß geschossen werden
mit vorhergehendem 10 minütigen Probeschießen. Genauere InFormationen sollen noch
Folgen.

Der LG—DreistellungskampF wird ab 1995 Für die Gau— und die; Bezirksmeis—terschaft
wieder einschließlich der Juniorenklasse ausgeschrieben.

Bei Laquewichten an den WaFFen‚ darF das vorderste mit dem Ausschnitt Für den
Korntunnel nicht nach hinten verschoben werden.

Zum Pilotprojekt des BSSB, daß Kindern ab 8 Jahren, auF Antrag das Schießen erlaubt
werden kann, ist noch +blgendes {Est2ustellen: Bevor Ihr einen entsprechenden Antrag
stellt, bitte überprü$en, ob es nach Euerer Satzung erlaubt ist. GegebenenFalls ist
die Satzung dementsprechend zu ändern.
Das Schießen mit HilFsmitteln wie Galgen oder aquelegt ist Für MeisterschaFten bis
jetzt noch nicht erlaubt.
Eine Bitte noch zum Schluß, gebt bitte die InFormationen, ob Rundschreiben oder
mündlich, die Ihr von uns bekommt, auch an Eure Schützenmitglieder weiter. Es passiert
immer wieder, daß es heißt, das hat uns niemeand gesagt.

Ein herzliches Dankeschön möchte ich noch aussprechen, an alle, die in irgend einer
Weise dazu beigetragen haben, daß wir wieder die an uns gestellten Aquaben, mal mehr
oder mal weniger gut bewältigen konnten.

Für das Jahr 1995 wünsche ich Euch Allen alles Gute, den aktiven Schützen viel Spaß
und Trainings$leiß, viele Ringe und kleine Teiler, sowie weiterhin

Altons Weber
Sausportleiter


